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Top 1 
Besprechung der Spitzenorganisationen der Sozialversicherung zu Fragen des gemeinsamen 
Meldeverfahrens am 30. März 2022; 
hier: GKV-interne Abstimmung der Beratungsunterlagen 

Sachverhalt: 

Die nächste Besprechung der Spitzenorganisationen der Sozialversicherung zu Fragen des 
gemeinsamen Meldeverfahrens findet am 30. März 2022 in Form einer Web-Konferenz statt. Mit 
dem Ziel einer gleichgerichteten Vertretung der GKV-Interessen hat sich die Fachkonferenz 
Meldungen darauf verständigt, die vorgesehenen Tagesordnungspunkte vorab einer GKV-internen 
Abstimmung zuzuführen.  

 
Ergebnis:  

Die Fachkonferenzteilnehmer erörtern die eingereichten Beratungsunterlagen und stimmen sich 
über die anzustrebenden Beratungsergebnisse ab. 
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Top 2 
Arbeitgebermeldeverfahren; 
hier: Anpassung des Bestandsprüfungsverfahrens nach § 98 Absatz 2 SGB IV 

Sachverhalt: 

Nach § 98 Absatz 2 SGB IV hat die Einzugsstelle seit dem 1. Januar 2017 Meldungen nach § 28a 
SGB IV einer automatisierten inhaltlichen Prüfung im Abgleich mit ihren Bestandsdaten zu 
unterziehen. Stellt die Einzugsstelle dabei einen Fehler fest, hat sie die festgestellten 
Abweichungen mit dem Meldepflichtigen aufzuklären. Wird im Einvernehmen mit dem 
Meldepflichtigen die Meldung durch die Einzugsstelle geändert, hat sie diese Veränderung dem 
Meldepflichtigen unverzüglich zu melden. In diesen Fällen ist die fehlerhafte Meldung durch den 
Meldepflichtigen grundsätzlich nicht zu stornieren oder neu zu melden. 

Bei der Umsetzung des Verfahrens stellte sich heraus, dass in einer Vielzahl von Fällen der 
Meldepflichtige keine Veränderung aufgrund der Rückmeldung der Einzugsstelle in seinen 
Bestandsdaten vorgenommen hat und somit die gleiche Abweichung auch in den Folgemeldungen 
enthalten war. Darüber hinaus ist die Anzahl der Fälle, in denen von der Einzugsstelle eine 
Änderung vorgenommen wurde, nach der letzten Auswertung mit ca. 0,3 Prozent sehr gering. 
Zwischenzeitlich dürften die Anwendungsfälle sogar weiter gesunken sein. Aufgrund des für alle 
Beteiligten geringen Mehrwertes und des nicht zu vernachlässigenden manuellen Aufwandes zur 
Herstellung des Einvernehmens mit dem Meldepflichtigen sollte das Verfahren insgesamt verändert 
werden. 

Aus Sicht des GKV-Spitzenverbandes könnte das Verfahren wie folgt geändert werden: 

Die Meldungen werden grundsätzlich nicht mehr durch die Einzugsstellen geändert. Stattdessen 
erhält der Meldepflichtige eine Information, dass und welche Abweichung(en) in seiner Meldung 
vorhanden ist. Diese Information soll gleichzeitig als Aufforderung gelten, die ursprüngliche 
Meldung zu stornieren und eine neue Meldung mit den korrekten Werten abzusetzen. Kommt der 
Meldepflichtige dieser Meldepflicht nicht nach, kann die Einzugsstelle nach Ablauf einer Frist die 
Meldung eigenständig ändern und an die Deutsche Rentenversicherung weiterleiten. Der 
Arbeitnehmer ist in diesem Fall von der Einzugsstelle über die vorgenommene Änderung zu 
unterrichten. 
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Ergebnis:  

Die Fachkonferenzteilnehmer lehnen eine Modifizierung des Bestandsprüfungsverfahrens 
mehrheitlich ab. Der GKV-Spitzenverband soll stattdessen im Rahmen des anstehenden 
Gesetzesvorhabens zur 8. Änderung des SGB IV aus den im Sachverhalt dargestellten Gründen die 
Abschaffung des Verfahrens einfordern.  
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Top 3 
Arbeitgebermeldeverfahren; 
hier: Testverfahren zur elektronischen Kommunikation mit den Arbeitgebern 

Sachverhalt: 

Durch die Weiterentwicklung der Meldeverfahren, hin zu Dialogverfahren, wurde in der 
Vergangenheit bereits mehrfach der Wunsch geäußert, Rückfragen ebenfalls über eine digitale 
Schnittstelle abzuwickeln.  

Die bisherige Abwicklung von Rückfragen auf dem Postweg verzögert die Bearbeitung und stellt 
einen Medienbruch dar, der perspektivisch vermieden werden sollte. Die Nutzung von E-Mail ist 
aufgrund der Übermittlung von Sozialdaten nicht möglich. Daher erscheint es sachgerecht, einen 
Kommunikationsdatensatz zwischen Arbeitgebern und Sozialversicherungsträgern zu etablieren, 
der das bestehende Sicherheitsniveau nutzt und eine verschlüsselte Kommunikation mit den 
Arbeitgebern ermöglicht.  

Bevor eine Umsetzung in allen Entgeltabrechnungssystemen und Fachverfahren erfolgt, sollte im 
Rahmen einer Pilotierung geprüft werden, ob die zu erwartenden Vorteile in der Praxis realisiert 
werden können. Zu diesem Zweck ist die Ausfüllhilfe nach § 95a SGB IV um die Möglichkeit zu 
erweitern, dass die ausstellende Stelle ausschließlich bei der Beantragung auf Ausstellung einer 
Bescheinigung über die anzuwendenden Rechtsvorschriften bei einer Beschäftigung im Ausland, 
eine Rückfrage in elektronischer Form übermittelt. Die Übermittlung der Anfrage erfolgt unter 
Nutzung eines XML Datensatzes, der ein Freitextfeld und die notwendigen Informationen zur 
Zuordnung vorsieht.  

Ergebnis:  

Die Fachkonferenzteilnehmer sprechen sich für die Pilotierung eines elektronischen 
Kommunikationskanals für die Verfahren nach § 106 und § 106a SGB IV in der Ausfüllhilfe nach  
§ 95a SGB IV aus. 

Im Rahmen einer temporären Arbeitsgruppe sollen zunächst die Inhalte dieses neuen 
Kommunikationskanals abgestimmt werden. Anschließend wird der GKV-Spitzenverband die 
Thematik in den A1 Arbeitskreis einbringen. 
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Top 4 
Arbeitgebermeldeverfahren; 
hier: Verwendung der Betriebsnummer in den Fällen des § 11 Abs. 2 Jugendfreiwilligendienste- 
        gesetz (JFDG) 

Sachverhalt: 

In der Fachkonferenz Meldungen am 11. Februar 2020 wurde unter Top 2 u. a. beschlossen, dass 
die zusätzliche Vergabe von Betriebsnummern für Maßnahmeträger bzw. Einsatzstellen von 
Jugendfreiwilligendiensten zukünftig ausgeschlossen werden soll. Gemeinsam mit dem 
Betriebsnummern-Service der Bundesagentur für Arbeit (BNS) und der Bundesarbeitsgemeinschaft 
der Freien Wohlfahrtspflege e. V. (BAGFW) hat der GKV-Spitzenverband am 22. Juni 2021 
festgelegt, dass ab dem 1. Oktober 2021 die zusätzliche Vergabe von Betriebsnummern für 
Maßnahmeträger bzw. Einsatzstellen von Jugendfreiwilligendiensten ausgeschlossen wird (vgl. 
Anlage 1). Hierüber hat der GKV-Spitzenverband bereits im Rahmen der Fachkonferenz Meldungen 
am 23. Juni 2021 informiert.  

Da anscheinend nicht allen Maßnahmeträgern respektive Einsatzstellen diese Festlegung und deren 
Auswirkungen vollumfänglich bekannt waren, wurde am 9. März 2022 vom BNS ein mit der 
Deutschen Rentenversicherung Bund und dem GKV-Spitzenverband abgestimmtes 
Informationsschreiben an die BAGFW übermittelt, in dem noch einmal ausdrücklich auf die 
vorgenannte Festlegung und deren konkreten Auswirkungen hingewiesen wurde (vgl. Anlage 2).  

Es ist nicht auszuschließen, dass es im Zusammenhang mit der Umstellung des Verfahrens zu 
Friktionen im Beitragseinzugsverfahren kommen kann.  

Ergebnis:  

Die Fachkonferenzteilnehmer nehmen die Ausführungen zur Kenntnis. 
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Postanschrift Bankverbindung     
Betriebsnummern-Service 
Eschberger Weg 68 
66121 Saarbrücken 
 

BA-Service-Haus    
Bundesbank     
IBAN:     
DE50 7600 0000 0076 0016 17     

Besucheradresse BIC:     
Eschberger Weg 68 
Saarbrücken 

MARKDEF1760    
Internet: www.arbeitsagentur.de 

 

 

 

 

  

 

 

  

  

Betriebsnummern-Service, Eschberger Weg 68, 66121 Saarbrücken 
   

 
Betriebsnummernservice der BA 
 
Ihr Zeichen:  
Ihre Nachricht:  
Mein Zeichen: 88 
 
(Bei jeder Antwort bitte angeben) 
 
Name: Herr Schäfer 
Durchwahl: 0681 988429 1501 
Telefax: 0681 988429 1301 
E-Mail: Saarbruecken.Betriebsnummernservice-Leitung@ar-

beitsagentur.de 
Datum: 08. März 2022 

An die  
  

  

 
Bundesarbeitsgemeinschaft der Freien Wohl-
fahrtspflege (BAGFW) 
 
c/o Herrn Nikolai Kohl 
 

- Per Mail -  
 

 

  

 

 Betriebsnummernverfahren im Kontext von Freiwilligendiensten 

  
Sehr geehrte Damen und Herren, 

 
anknüpfend an unsere Korrespondenz aus dem Jahr 2019 bzw. unseren jüngsten (virtuellen) 
Austausch möchte ich Ihnen mit diesem Schreiben nochmal das Betriebsnummernverfahren 
im Kontext von Freiwilligendiensten darstellen. Die Essenzen dieser Informationen finden Sie 
auch unter arbeitsagentur.de >> Unternehmen >> Betriebsnummern-Service >> Alles Wich-
tige rund um die Betriebsnummer >> (Seitenende) Antworten auf häufig gestellte Fragen: 
Zusätzliche Betriebsnummer >> (FAQ): Wird eine zusätzliche Betriebsnummer für die Mel-
dung und Abrechnung von Teilnehmerinnen und Teilnehmern an Freiwilligendiensten (zum 
Beispiel FSJ, FÖJ) benötigt? 

 
Seit dem Jahr 2008 hatte der Betriebsnummern-Service (BNS) der Bundesagentur für Arbeit 
(BA) auf Wunsch und Antrag der Maßnahmeträger oder der Einsatzstellen von Jugendfrei-
willigendiensten in den Fällen gemeinsamer Vereinbarungen nach § 11 Absatz 2 JFDG zu-
sätzliche Betriebsnummern vergeben. Diese Betriebsnummern dienten ausschließlich den 
Abrechnungszwecken von Teilnehmerinnen und Teilnehmern an Freiwilligendiensten. 

 
Dieses Verfahren hat der BNS im vergangenen Jahr erneut auf den Prüfstand gestellt. Aus-
löser dafür war u.a. die zwischenzeitliche gesetzliche Normierung der Betriebsnummern-
vergabe innerhalb der §§ 18i ff. Viertes Buch Sozialgesetzbuch (SGB IV). Dabei dient die 
Betriebs-nummer allen Beteiligten im Meldeverfahren zur Sozialversicherung als eineindeu-
tiges Identifikationsmerkmal für den Beschäftigungsbetrieb eines Arbeitgebers. Ein rechtli-
cher Spielraum für die weitere Vergabe zusätzlicher Betriebsnummern für ein und denselben 
Beschäfti
personal/ Personen im Freiwilligendienst) wurde damit nicht eröffnet. 

 

http://www.arbeitsagentur.de
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Gemeinsam mit dem Spitzenverband Bund der Krankenkassen (GKV-SV) sowie Vertretern 
verschiedener Freiwilligendienstträger wurden daher Hintergründe, Vor- und Nachteile sowie 
mögliche Auswirkungen einer Verfahrensumstellung beleuchtet. Zudem wurde die Deutsche 
Rentenversicherung Bund (DRV Bund) in die Konsultationen einbezogen. In dem offenen 
Austausch im 2. Quartal 2021 bestand letztlich Konsens darüber, dass es weder eine recht-
liche Grundlage innerhalb des SGB IV noch eine zwingende fachliche Notwendigkeit für die 
Vergabe zusätzlicher Betriebsnummern gibt. Eine Meldung und Abrechnung ist auch unter 
Verwendung der jeweils originären Betriebsnummer derjenigen Stelle möglich, die je nach 

en ist. 
 

Auch eine der Entscheidung über die Verfahrensumstellung vorgeschaltete kurze Testphase 
zeigte keine strukturellen Hindernisse für eine Verfahrensumstellung auf; auch nicht im Rah-
men des Beitragseinzugs.  
 
So wurde der Beschluss gefasst, für Antragstellungen ab dem 1. Oktober 2021 keine zusätz-
lichen Betriebsnummern für Abrechnungszwecke von Freiwilligendienstleistenden mehr zu 
vergeben. Bis dahin bereits vergebene Betriebsnummern behalten aber bis auf Weiteres ihre 
Gültigkeit. 
 
Dieser Beschluss entspricht im Übrigen auch den Festlegungen der Besprechung der Spit-
zenorganisationen der Sozialversicherung am 9. März 2009 (Top 7). Demnach ist im Melde- 
und Beitragsverfahren die Betriebsnummer des Maßnahmeträgers als Absender (Abrech-
nungsstelle) und die Betriebsnummer der Einsatzstelle als Arbeitgeber (Verursacher) anzu-
geben, sofern der Maßnahmeträger in Bezug auf die sozialversicherungsrechtlich relevanten 
Arbeitgeberpflichten im Namen und auf Rechnung der Einsatzstelle tätig wird. 
Durch den beschlossenen Verzicht auf die Vergabe zusätzlicher Betriebsnummern für Ab-
rechnungszwecke von Freiwilligendienstleistenden wird die Primärschlüsselfunktion der Be-
triebsnummer als eineindeutiges Identifikationsmerkmal für Beschäftigungsbetriebe gewahrt. 
Zudem entfällt auf Trägerseite u.a. der Aufwand für die Beantragung der zusätzlichen Be-
triebsnummern. Daneben ist aber auch auf folgende Konsequenzen der Verfahrensumstel-
lung hinzuweisen: 
 

- Die Betriebsprüfungen durch die Träger der Rentenversicherung nach § 28p Viertes 
Sozialgesetzbuch (SGB IV) werden in diesen Fällen dann künftig für die Freiwilligen-
dienstleistenden nicht mehr beim Maßnahmeträger, sondern bei der jeweiligen Ein-
satzstelle erfolgen. Hierfür ist sicherzustellen, dass die Entgeltunterlagen für die Frei-
willigendienstleisten-den bei der Betriebsprüfung der Einsatzstelle für vier Jahre rück-
wirkend vorgelegt werden können. 

- Sofern bei der Einsatzstelle eine elektronisch unterstützte Betriebsprüfung nach § 28p 
Abs. 6a SGB IV durchgeführt wird, müssen die Maßnahmeträger wiederum dafür 
Sorge tragen, dass entsprechende elektronische Daten auch für die Freiwilligendienst-
leistenden an den prüfenden Rentenversicherungsträger zum Prüftermin gesendet 
werden.  

- Die Verantwortung für die Vorlage der vollständigen Entgeltunterlagen und Entgeltab-
rechnung trägt insoweit die Einsatzstelle als Arbeitgeber bzw. deren Abrechnungs-
stelle, bei der die Prüfung durchgeführt wird (§ 28p Abs. 6 SGB IV). Sie ist auch für die 
Weitergabe des Prüftermins und des Datenweges an die jeweils beteiligten Maßnah-
meträger verantwortlich, sofern die (elektronischen) Entgeltunterlagen und Entgeltab-
rechnungen noch nicht in ihrem Besitz sind. 

- Im Rahmen des Beitragseinzugs kann es vorkommen, dass Korrespondenz bzw. Fach-
fragen der Krankenkassen nicht mehr beim Maßnahmeträger, sondern bei den Ein-
satz-stellen eingehen. Dies kann dort ggf. zu einem Rücksprache- oder Weiterleitungs-
bedarf führen. 
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Zwischen BA, GKV-SV und Trägervertretern wurde im Übrigen vereinbart, ca. ein Jahr 
nach der Verfahrensänderung  also voraussichtlich im Oktober 2022  in einen weiteren 
Austausch zu den bis dahin vorliegenden Erkenntnissen und Erfahrungswerten einzutreten.  

 
Für weitere Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung. 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Gez. Jürgen Schäfer 
Leiter des Betriebsnummern-Service 
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